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Zeigt sich hiezu die nöthige Bereitwilligkeit und wird rechtzeitig (ungefähr bis

Ende Juni) darüber Meldung gemacht: so wird die verlangte Anzahl Exemplare

uni die nakten Druck-Kosten verabsolgt. — Wir bitten, das Anerbiete»

im Interesse Aller ernst erwägen zu wollen.

Bern. Kantonaler Gesangbildungsverein. Aus einem

Circular des Vorstandes des GesangbildungSvcreins unsers Kantons entnehmen

wir, daß im Verbände des Vereins gegenwärtig 119 Männerchöre existiren,

die zusammen 1 750 Sänger zählen und außer diesen noch eine für die jetzige

Zeit erfreuliche Zahl gemischter Chöre ini Gesänge fich übe.n. — Das
Kantonalfest deS Vereins soll den 22. August in Bern stattfinden, und eS sind

dazu auch die Gesaugvereine von Freiburg, Murten, Chauxdefonds uud die

jenigen Vereine der Kantone Solothurn, Aargau uud Luzern eingeladen

worden, die sich an den oberaargauischcn und emmenthalischen Bezirksfesten

bis dahin betheiligt haben. Die Erz. -Direktion hat zur Förderung dcS Ge

sanges fr. 200 verabfolgt. Eine Seltenheit be! uns — aber eben deßhalb

wohl um so dankenswerther.

— Freie Lehrerversammlung in Biel. Am 12. Mai fand in

Biel eine freie Lehrerversammlung statt zur Besprechuug der Besoldungsfrage

Nach einläßlicher Besprechung vereinigte man sich zu folgenden Wünschen und

Anträgen: der Grundsatz der Schulgelder soll bestimmter formulirt und

festgehalten werden als dieß in dem vorliegenden Entwurf geschieht; durch

Schulgelder werden die Eltern unmittelbar in das Interesse der Schule

gezogen. Statt 3 werden bloß 2 Minima festgestellt von Fr. 500 und 600

mit freier Wohnung, 3 Klaftern Holz, Garten und 1 Jucharte Pflanzland

oder für letztere eine faugemessene Entschädigung. Die Staatsznlage wird

auf Fr. 250 erhöht. Bei sehr dürftigen Gemeinden würde der Staat
außerordentliche Nachhülfe leisten. Den Z 19 wünschte man seiner gefährlichen

Zweideutigkeit wegen beseitigt. Dagegen sollte der Grundsatz der

Alterszulagen in billiger Progression aufgenommen werden. Die Bestimmungen

über Gründung und Verwaltung von Schulfonds werden als' sehr zweckmäßig

erachtet. Schließlich wird Behufs der Berathung dieses Gegenstandes durch

die Kreissynoden ein Referent bestimmt.

— Ehrenmeldung. Auch die Gemeinde Jtt igen bei Bern Hai

die Besoldung ihres wackern Oberlehrers Spychigcr auS freien Stücken um

jährlich Fr. 65 erhöht, und auch die Lehrerinn mit eincr Gratifikation be

dacht. Ebenso sind daselbst bedeutende Reparationen am Schulhause beschlosien.

Alle Achtung den Männern, die in solcher Weise den Werth guter Iugend-

bildung anerkennen.
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